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Postulat Fraktion SVP (Hans Ulrich Gränicher/Alexander Feuz, SVP): Schüt-

zenmatte Zwischennutzung neu denken 

 

 

Die bisherige Zwischennutzung Schützenmatte ist krachend gescheitert. Wie vorausgesagt, war 

die Anlage in dieser Form nicht bewilligungsfähig. Früher fanden auf der Schützenmatte immer 

wieder Anlässe und Veranstaltungen statt, welche dem Publikum Freude bereiteten. Beispielswei-

se gastierte der Zirkus Knie auf der Schützenmatte. Es gab die Frühjahrs- und Herbstmesse. Heu-

te dürften andere Anlässe und Veranstaltungen im Vordergrund stehen und auf Interesse stossen. 

Die Einreichenden könnten sich vorstellen, dass die Schützenmatte kurzfristig als Veranstaltungs-

ort für Märkte aller Art und auch für Festivals genutzt werden könnte. Dies liesse sich ohne bauli-

che Massnahmen umsetzen. 

Der Gemeinderat wird gebeten aufzuzeigen, wie der Platz in naher Zukunft entsprechend den vor-

erwähnten Vorgaben genutzt werden kann. Sollte er der Meinung sein, dass dies nicht realisierbar 

ist, so beantragen die Unterzeichnenden, dass die aufgehobenen gebührenpflichtigen Parkplätze 

auf der Schützenmatte zumindest provisorisch wieder in Betrieb zu nehmen sind. 

Begründung der Dringlichkeit 

Angesichts der kritischen Finanzlage ist längeres Zuwarten nicht zulässig. Die Motionäre verlangen 

in ihrem Vorstoss einzig eine provisorische Wiederinbetriebnahme der Gebühren pflichtigen Park-

plätze auf dem Areal bis eine rechtskräftige Baubewilligung für die Nutzung und/oder Bebauung 

vorliegt. Falls die Motion nicht dringlich erklärt werden sollte, ist zu befürchten, dass der Platz wäh-

rend ca. 18 Monaten leer bleibt und die Stadt Gebühren von über 1 Millionen Franken verlustig 

geht. Dies ist nicht zu verantworten. Zudem wäre die Motion, wenn sie erst in 18 Monaten zur Be-

handlung im Rat kommt, möglicherweise gar nicht mehr erfüllbar, da bereits Bauten erstellt wur-

den. Das Kriterium der Dringlichkeit liegt deshalb vor. 

Die Dringlichkeit wird vom Büro des Stadtrats abgelehnt. 
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